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 Alle zwei Jahre und immer wieder 
gerne versammelt sich das Who’s 
who der Dentalwelt in der Schweizer 
Bundesstadt an der Aare. Dabei passt 
dieser Ort wie kaum ein zweiter zur 
grössten Dentalfachmesse des Lan-
des, entsprangen doch hier bereits – 
im historischen Kontext betrachtet – 
viele Ideen den Köpfen damals noch 
wenig bekannter Namen, die im 
Laufe der Zeit zum weltweiten Ruhm 
und Ansehen der Stadt beitrugen. Al-
len voran wohl Albert Einstein, der 
als junger Angestellter beim Schwei-
zer Patentamt in der Berner Kram-
gasse 49 seine spezielle Relativitäts-
theorie entwickelte. Oder auch Theo-
dor Tobler, der von hier aus, man 
kann es schon erahnen, seine einzig-
artige Toblerone-Schokolade als Ex-
portschlager etablierte.

Nun steht die DENTAL BERN mit 
ihrer 52-jährigen Geschichte dem in 
kaum etwas nach. Vom 31. Mai bis 
zum 2. Juni 2018 werden wieder mehr 
als 6’000 Fachbesucher erwartet – 
von rund 145 internationalen und 
nationalen Ausstellern auf 12’500 m2 

der BERNEXPO, die alle von der zen-
tralen Lage der Bundesstadt profi tie-
ren. Zahnärzte und ihre Teams kön-

nen sich auf ein besonderes Messe-
erlebnis freuen, denn ihnen wird 
nicht nur ein kompakter Überblick 
über Neues aus der Branche geliefert, 
auch fi ndet der Jahreskongress 
der Schweizerischen Zahnärztegesell-
schaft (SSO) praktisch mittendrin statt.

Rekordbeteiligung 
bei neuer Anordnung

Der Organisator der DENTAL 
BERN, Ralph Nikolaiski, hat das Mes-
sekonzept in diesem Jahr überdacht, 
gemeinsam mit Nicolas Gehrig, Präsi-
dent des Arbeitgeberverbandes der 
Schweizer Dentalbranche (ASD) und 
der Swiss Dental Events (SDE) und so-
mit oberster Chef der DENTAL BERN. 
Dabei stellte sich ihnen die Frage, 
wie man die Messestände anordnen 
müsse, damit sowohl Besucher als 
auch Aussteller noch mehr von der 
Messe profi tieren können. Ergebnis 
dieser Zusammenarbeit ist ein Arena-
artiger Aufbau der Ausstellerstände 
mit Gängen von drei Meter Breite, 
statt wie bisher bis zu sechs Meter.

«Man wird schneller ins Ge-
spräch kommen, sagte Nikolaiski der 
Dental Tribune Schweiz. «Dass man 
sich trifft, sich austauscht, ist ja ein 

wesentlicher Teil der DENTAL BERN.» 
Das sei ja schliesslich das Motto: «Wer 
hingeht, weiß mehr.» Und weil auch 
die Aussteller jetzt noch näher an den 
Besuchern sind, profi tieren auch sie. 
«So schnell sind die Buchungen noch 
nie gekommen», freute sich der 
Organisator. Tatsächlich untertrieb er 
damit noch: Die Messe ist seit 
Sommer 2017 ausgebucht, das ist Re-
kord. Es mussten sogar Zusatzfl ächen 
für Modulstände geschaffen werden, 
die ebenfalls rasant gebucht worden 
sind.

SSO-Kongress «Zahnmedizin: 
digitalisiert, globalisiert, 
Qualität garantiert?»

Parallel zur DENTAL BERN und 
direkt mittendrin widmet sich der 
diesjährige Jahreskongress der SSO 
der Digitalisierung in der Zahnmedi-
zin. Sowohl die Zahnarztpraxis als 
auch die Befundaufnahme sowie 
Möglichkeiten in der Therapie stehen 
dabei im Fokus. Teilnehmer werden 
von internationalen bekannten Re-
ferenten u. a. über digitale Fortbil-
dungsmöglichkeiten für Zahnärzte, 
digitale Radiologie, digitale Befund-
erhebung in der Parodontologie so-

wie in der Rekonstruktiven Zahnme-
dizin und der Kiefer- und Gesichts-
chirurgie informiert. Einen besonde-
ren Höhepunkt bildet auch der 
Emeritus-Vortrag des Baseler Prof. 
Dr. Dr. J. Thomas Lambrecht über 
«Lippen-Kiefer-Gaumenspalt-Chirur-
gie in sechs Entwicklungsländern 
1991 bis 2017».

Alle Vorträge werden simultan 
auf Französisch/Deutsch übersetzt. 
Zudem gibt es am Freitag, dem 1. Juni 
2018, von 10.15 bis 15.30 Uhr ein 
spezielles Fortbildungsprogramm für 
Dentalassistentinnen. 

Willkommen in Bern!

Es ist wieder so weit: Die dentale Fachwelt ist zu Gast in Bern!
Besucher der DENTAL BERN 2018 und des SSO-Kongresses können sich vom 31. Mai bis zum 2. Juni auf einen besonders intensiven Austausch freuen.
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BRILLIANT EverGlow®

Universal Submicron Hybridkomposit

Ò Hervorragende Polierbarkeit und Glanzbeständigkeit

Ò Brillante Einfarb-Restaurationen

Ò Ideales Handling dank geschmeidiger Konsistenz

Ò Gute Benetzbarkeit auf der Zahnsubstanz
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3.0, E350
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Charakteristik Auflage: 9.000

Die today DENTAL BERN ist auch 2020 die Messezeitung für 
die DENTAL Bern und erscheint im Vorfeld der Veranstaltung als 
Supplement der Dental Tribune Swiss Edition mit der Ausgabe 
2/2020. Durch den Versand an alle Zahnärzte, Fachgesellschaf-
ten, Zahntechniker und Dentalhygienikerinnen in der deutsch-
sprachigen Schweiz in einer Auflage von 6.000 Exemplaren kön-
nen die Leser sich optimal auf ihren Messebesuch vorbereiten. 
3.000 Exemplare werden zusätzlich von unseren Messehostes-
sen direkt an alle Besucher der DENTAL BERN verteilt.
Die today DENTAL BERN informiert den Leser umfassend über 
die aktuellen Trends im Schweizer Dentalmarkt, präsentiert neue 
Produkte und stellt Dienstleistungsangebote der Unternehmen 
vor.
 
Die today DENTAL BERN bietet den Ausstellern eine perfekte 
Plattform, um auf ihre Produkte, Serviceleistungen und Messe-
angebote aufmerksam zu machen.
Wünschen Sie Exemplare an Ihrem Stand, geben Sie uns bitte 
Bescheid.
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SSO-Jahreskongress 2018 in Bern
«Zahnmedizin: digitalisiert, globalisiert, Qualität garantiert?» – Dieser Frage widmet sich der diesjährige Zahnärztekongress.

BERN – Vom 31. Mai bis zum 2. Juni 2018 lädt die 
Schweizerische Zahn ärzte-Gesellschaft (SSO) er-
neut zum Kongress in die Bundesstadt. Dabei set-

zen sich die Vorträge in diesem Jahr mit der Digi-
talisierung in der Zahnmedizin auseinander. 
Sowohl die Zahnarztpraxis als auch die Befund-

aufnahme sowie Möglichkeiten in der Therapie 
stehen dabei im Fokus. Das Themenfeld des «in-
terdisziplinären Patienten» beschliesst am Sams-

tag den Kongress. Parallel wird erneut eine Fort-
bildungsveranstaltung für Dentalassistentinnen 
angeboten.

Donnerstag,  
31. Mai 2018
Die Digitalisierung in der 
Zahnarztpraxis

 

9.30–9.40 Uhr 
 
Kongresseröffnung 

Urs Schaeppi, Bern

9.40–10.10 Uhr

Die digitale Welt der 
Zukunft

Dr. Thomas Müller, Schaffhausen

10.10–10.40 Uhr

Zahnarzt-Praxis 2.0

Simon Gassmann, LL.M., Bern

10.40–11.10 Uhr

Juristische Aspekte in 
der digitalen Zahnarzt-
praxis

Prof. Dr. Andreas Filippi, Basel

11.10–11.40 Uhr

Digitale Fortbildungs-
möglichkeiten für 
Zahnärzte 
 

11.40–12.00 Uhr  Interaktive Diskussion  ·  12.00–14.10 Uhr  Pause/Besuch der DENTAL BERN 2018

Prof. Dr. Andreas Filippi, Basel

Vorsitz

Prof. Dr. Irena Sailer, Genf

Vorsitz

PD Dr. Klaus Neuhaus, Bern

14.40–15.00 Uhr

Digitale Entwicklung  
in der Kariesdiagnostik

Dr. Patrick Gugerli, Neuenburg

15.00–15.20 Uhr

Digitale Befund-
erhebung in der  
Parodontologie

Dr. Sven Mühlemann, Zürich

16.20–16.40 Uhr

Digitale Befund-
erhebung in der Rekon-
struktiven Zahnmedizin

Prof. Dr. Christos Katsaros, Bern

16.40–17.00 Uhr

Digitale Befund-
erhebung in der  
Kieferorthopädie

PD Dr. Andrej Terzic, Meyrin

17.00–17.20 Uhr

Digitale Befund-
erhebung in der Kiefer- 
und Gesichtschirurgie

15.20–16.20 Uhr  Interaktive Diskussion; Pause/Besuch der DENTAL BERN 2018 ·  17.20 Uhr  Interaktive Diskussion

Donnerstag,  
31. Mai 2018
Digitale  
Befundaufnahme 

Dr. Isabelle Windecker, Bern

Vorsitz

Prof. Dr. Adrian Lussi, Bern

Vorsitz

Dr. Dorothea Dagassan, Basel

14.10–14.40 Uhr

Digitale Radiologie

Rahmenprogramm Donnerstagabend

Ab 19.15 Uhr: «Soirée grillade» im Restaurant «Dampfzentrale»: Austausch mit Freunden und Kollegen bei Speis, Trank und Musik. Kosten pro Person: CHF 60.

Alle Vorträge werden simultan auf Französisch/Deutsch übersetzt.

Prof. Dr. Florian Beuer, Berlin (DE)

9.00–9.30 Uhr

Digitale Möglichkeiten 
in der Rekonstruktiven 
Zahnmedizin

PD Dr. Andreas Bindl, Zürich

9.30–10.00 Uhr

Digitale Möglichkeiten  
in der Zahnerhaltung

Dr. Thomas Connert, Basel

10.40–11.10 Uhr

Guided Endodontics

Prof. Dr. Ronald Jung, Zürich

11.10–11.40 Uhr

Guided Implantology

10.00–10.40 Uhr  Interaktive Diskussion; Pause/Besuch der DENTAL BERN 2018  ·  11.40–14.00 Uhr  Interaktive Diskussion; Pause/Besuch der DENTAL BERN 2018

Freitag,  
1. Juni 2018
Digitale Möglichkeiten  
in der Therapie 

Prof. Dr. Christian Besimo, Brunnen

Vorsitz

Dr. Riccardo Kraus, Zürich

Vorsitz

Prof. Dr. Dr. J. Thomas Lambrecht, Basel

8.30–9.00 Uhr

Der Emeritus-Vortrag: 
Lippen-Kiefer-Gaumen-
spalt-Chirurgie in 
sechs Entwicklungs-
ländern 1991–2017

  34
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PD Dr. Marc Schätzle, Zürich

14.30–15.00 Uhr

Digitale Möglichkeiten  
in der Kieferorthopädie

Prof. Dr. Frauke Müller, Genf

15.00–15.30 Uhr

Digitale Möglichkeiten 
in der abnehmbaren 
Prothetik

ZTM Vincent Fehmer, Genf

16.10–16.40 Uhr

Digitale Zahntechnik: 
globa lisiert, Qualität 
kontrolliert?

Prof. Dr. Stefan Weber, Bern

16.40–17.10 Uhr

3D-Drucker in der  
Zahnmedizin und 
Medizin

Freitag,  
1. Juni 2018
Digitale Möglichkeiten  
in der Therapie 

Dr. Rino Burkhardt, Zürich

Vorsitz

Prof. Dr. Adrian Lussi, Bern

Vorsitz

Prof. Dr. Adrian Lussi, Bern

14.00–14.30 Uhr

Der Emeritus-Vortrag:  
Prophylaxe – was  
Neues hinterm  
Horizont?

Prof. Dr. Martin Rücker, Zürich

9.20–9.50 Uhr

Die digitale Transforma-
tion der MKG-Chi rurgie: 
von spielerischer Neu-
gier zu unverzichtbaren 
Workflows

Dr. Alessandro Devigus, Bülach

9.50–10.10 Uhr

Management digitaler 
Daten in der Zahnarzt-
praxis

Prof. Dr. Thierry Carrel, Bern

11.00–11.30 Uhr

Gastvortrag  
«Herzchirurgie  
zwischen Skalpell  
und Taschenrechner»

Samstag,  
2. Juni 2018
Der interdisziplinäre  
Patient 

Dr. Rino Burkhardt, Zürich

Vorsitz

Prof. Dr. Christian Besimo, Brunnen

Vorsitz

Dr. Rino Burkhardt, Zürich

9.00–9.20 Uhr

Digitale Zahnmedizin 
kann nur so gut sein 
wie der Zahnarzt

Dr. Christian Bless, Zürich, 
Wirtschaftliche Kommission SSO

10.30–11.45 Uhr

Der revidierte Tarif

Ursula Schubnell, Zürich, 
Schule Zürich für Dentalassistentinnen (SZDA)

11.45–12.15 Uhr

Praxisadministratorin: 
die neue Weiterbildung 
für die DA

Dr. Daniel Florin, Wettingen, 
Zahnarzt SSO

13.30–14.30 Uhr

Mercy Ships

Freitag,  
1. Juni 2018
Fortbildung für  
Dentalassistentinnen Eva-Maria Bühler, Hinwil,  

SVDA

Dr. Brigitte Zimmerli, Burgdorf 
Zahnärztin SSO

14.30–15.30 Uhr

Polymerisation  
aus Sicht der DA

Dr. Francois Estoppey, Lausanne,  
Präsident Kommission KWDA SSO

Med. dent. Marcel Cuendet, Goldach,  
Zentralvorstand SSO

10.15–10.30 Uhr

Grußworte der SSO  
und des SVDA

10.10–11.00 Uhr  

Interaktive Diskussion; 
Pause/Besuch der DENTAL BERN 2018 

11.30 Uhr  

Preisverleihung 
Ende des Kongresses

Besuch der DENTAL BERN 2018

Die Fortbildung für Dentalassistentinnen findet von 
10.15 bis 15.30 Uhr im Berner Kongresszentrum  
BERNEXPO, Mingerstrasse 6, 3014 Bern, statt.

·  Die Vorträge werden simultan auf Deutsch/Französisch/Italienisch 
übersetzt.

·  Kosten pro Person: CHF 70 (inkl. Lunch)

·  Lernende im dritten Lehrjahr erhalten einen Rabatt von 50 Prozent auf 
den Eintrittspreis.

12.15–13.30 Uhr  Pause/Besuch der DENTAL BERN 2018
15.30 Uhr  Ende der Veranstaltung/Besuch der DENTAL BERN 2018

15.30–16.10 Uhr  Interaktive Diskussion; Pause/Besuch der DENTAL BERN 2018  ·  17.10 Uhr  Interaktive Diskussion
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3
3M Schweiz 3.0/E700

A
A3 Dental  3.0/I200

ABC Dental  3.0/G500

ACO Medic 3.0/H200

Acteon 3.0/B350

AD Dental 3.0/I500

A-dec 3.0/F600, 3.0/G500

Aktion Zahnfreundlich 3.1/015

Alcina  3.1/140

Allshape 3.0/G650

Allshape  3.1/200

American Eagle 3.0/C700

Artiv Innenarchitektur  3.1/001

Assut Medical  3.1/410

B
B. Braun Medical  3.0/E650

B+A Treuhand  3.0/G200

Baisch  3.0/D100

Banque Migros 3.1/310

BDS Dental 3.1/190, 3.0/B700

Be You 3.0/CS5460

Belmont Dental 3.0/F600

Bernardo Mini  3.0/F200

Bien-Air Dental   3.0/G410

Bisco 3.0/C700

BPR Swiss 3.0/G300

Bussmann Orthodontie-Labor  3.0/A350

C
Camlog Biotechnologies 3.1/430

Candida  3.0/D140

Candulor   3.0/G400

Carestream Dental 3.0/B600

CCS Creative Computer Software 3.0/D400

Cendres+Métaux  3.0/I400

Centrix 3.0/C700

Coltène/Whaledent  3.0/E350

Condor Dental  3.0/I500

Credit Suisse  3.0/D500

Curaden  3.0/CS5460

Curaden Academy 3.0/CS5460

Curaden IT Solutions 3.0/CS5460

Curaprox 3.0/CS5460

Curaprox Baby 3.0/CS5460

Curasept 3.0/CS5460

D
DC Technique 3.0/G250

DCI – Dental Consulting  3.0/B200

Dema Dent 3.0/C600

DenMat 3.0/D500

DentaGest 3.0/H210

Dental 2000 3.0/B650

Dental Axess 3.0/G310

DENTAL TRIBUNE Schweiz 3.1/010

Dentaurum Switzerland  3.0/H310

Denteo  3.1/450

Denthos 3.0/A300

DentoNet  3.0/B710

Dentsply Sirona 3.0/D600

Deppeler  3.0/E300

Doctena Switzerland  3.1/150

Dr. Wild  3.0/F300

Dürr Dental 3.0/F600

Dürr Dental Schweiz 3.0/F400

E
EMS Electro Medical Systems  3.0/D450

e-brace 3.0/D500

ErgoDent 3.0/D400

ExamVision 3.0/CS5460

F
Fastbraces 3.0/C200

Fischler Dental 3.0/A500

Flexdental Services  3.0/B500

Flexident 3.0/G440

G
Gaba  3.0/G600

Garrison Dental Solutions   3.0/G210

GC Austria 3.0/G450

Good Doctors Germany  3.1/220

Grenkeleasing 3.0/G330

GSK Consumer Healthcare  3.0/B220

H
Hager & Werken 3.0/B210

Hanns Treichler Dentalwaren 3.0/I300

Häubi - Interior - Praxis - Dental 3.0/F600

Häubi Eledent 3.0/F600

Helvemed 3.0/D200

HT  3.1/180

Hu-Friedy  3.0/D120

Hürzeler Ergonomica   3.1/400

I
IG Wiederaufbereitung  

im Gesundheitswesen 3.0/F600

Institut Straumann  3.0/A400

Intensiv  3.0/F350

Isolite Systems 3.0/C700

iTOP 3.0/CS5460

Ivoclar Vivadent 3.0/A550

J
Jordi Röntgentechnik 3.0/C300

Jota  3.0/D300

K
Kaladent 3.0/D500

Kappler Med+Org  3.0/G500

Kern Concept 3.0/A200

KerrHawe 3.0/H500

Kulzer GmbH 3.0/D500

Kuraray  3.1/220

L
Lometral 3.0/C350

Lux-Sutures  3.1/215

M
M+W Dental Swiss 3.0/C710

Martin Engineering  3.0/H300

Martisoft  3.0/H300

Mediadent Stahlmöbelwerk  3.0/H430

Medirel 3.0/C230

Meditrend  3.1/110

Melag 3.0/F600

Melag Medizintechnik 3.0/D700

Metaux Precieux Dental  3.0/B100

MF Group  3.1/470

Mikrona 3.0/F600

Mikrona Technologie 3.0/E200

Modent Dentalmöbel 3.0/F600

MS Dental 3.0/C700

N
Novadent  3.0/B310

NSK Europe  3.0/A600

O
Onario Urindurchreiche 3.0/F600

Oral-B 3.0/I600

orangedental 3.0/B230

Orcos Medical  3.0/I350

Ormco 3.1/120

Oro Clean Chemie  3.1/460

Orthocaps 3.0/D500

Otoplastic  3.1/270

P
Philips 3.0/B700

Planmeca 3.0/E400

Pluradent  3.0/H650

Polydentia  3.0/D210

Prevention One 3.0/CS5460

Produits Dentaires  3.0/D350

Profimed  3.0/E310

Prozessteam  3.1/310

PX Dental  3.0/H400

R
Regedent  3.0/G650

ResMed Schweiz 3.1/100

Reuss Einrichtungen 3.0/G710

Rocky Mountain Orthodontics 3.0/D500

S
Saniswiss 3.0/D230

Saratoga  3.0/D500

Saremco Dental  3.0/E220

Schülke & Mayr  3.0/H230

SciCan 3.0/H220

Select Dental  3.0/G250

Septodont  3.0/F210

Sermax 3.1/130

SHOFU Dental 3.0/H450

Sinamatt Dental  3.0/H700

Smart Dentist  3.1/217

Smile Line 3.0/D250

StarMed  3.1/320

Streuli Pharma  3.0/G350

Sunstar 3.1/300

SVDA 3.1/020

SwissLoupes – SandyGrendel  3.1/160

T
TePe  3.1/240

Thommen Medical 3.0/G650

TRI Dental Implants  3.0/C210

Trigema  3.0/E625

Trisa 3.0/C130

Twinsmile 3.0/CS5460

U
Ultradent München Dentaleinheiten 3.0/C350

Ultradent Products 3.0/B110

Unor Labor-Service 3.0/D500

USF Healthcare 3.0/E210

Ustomed Instrumente 3.1/250

V
Valoc 3.0/A500

VDW  3.0/E600

VITA Zahnfabrik  3.0/H350

VOCO 3.0/ C120

W
W&H Schweiz 3.0/H600

Young Innovations Europe  3.0/C100

Z
Zahnärztekasse 3.0/B300

Zeiss Dentalmikroskop 3.0/C350

Zirkonzahn  3.0/F240

  Inserenten

  Messetipp

Ausstellerliste

31.5.–2
.6.2018

Besuchen Sie uns an der Dental Bern

Wir freuen uns, Sie am Stand Nr. G500 in  
der Halle 3.0 begrüssen zu dürfen. 
 
Eine süsse Überraschung der  
Gelateria di Berna wartet  
bereits auf Sie.

abc dental ag • gaswerkstrasse 6 • 8952 schlieren • tel. 044 755 51 00 • fax 044 755 51 01 • abc@abcdental.ch • www.abcdental.ch
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 «Familie Jacobs schmiedet Zahn-
arztgiganten!» titelte die Handels-
zeitung am 31. August 2017 zu den 
Plänen der Gruppe, die kurz zuvor 
SwissSmile gekauft hatte. Vielen 
Schweizer Praktikern entlocken sol-
che Schlagzeilen nur ein müdes Gäh-
nen. Die Angst vor grossen Klinik-
ketten wurde vor Jahren schon in 
den Medien geschürt. Gespürt hat 
man bisher eher wenig. Etwas Auf-
merksamkeit lohnt sich aber schon, 
wenn man die aktuellen Wirtschafts-
nachrichten genauer analysiert. 

Denn ein entscheidendes kleines De-
tail hat sich verändert: die Grösse 
der Investoren hinter den Kulissen. 
Und das hat einen Grund.

Weltpolitische Entwicklungen 
begünstigen Investitionen

Was sich auf den ersten Moment 
etwas seltsam liest, bedarf der Erklä-
rung: Zwei globale Entwicklungen 
werden entscheidenden Einfl uss auf 
das zahnmedizinische Angebot für 
Patienten haben. Einerseits ein glo-
bal zunehmend unberechenbares 
politisches Umfeld, das Investoren 
eher sichere Länder anpeilen lässt. 
Andererseits die seit Jahren anhal-
tende Tief- und Negativzinspolitik 
der Notenbanken. Beides führt dazu, 
dass Anleger riesiger, oft privater 
Geldsummen, sogenannte Private 
Equity Fonds oder Family Offi ces 
(wie das Eingangsbeispiel Jacobs), 
händeringend nach Investitionsmög-
lichkeiten suchen, um ihr Geld ge-
winnbringend und vor allem sicher 
anzulegen. 

Suche nach sicheren Bran-
chen und sicheren Regionen

Wer dieses Geld sicher anlegen 
möchte, tut dies also vorwiegend in 
Regionen mit politischer und rechtli-
cher Stabilität in einer möglichst kri-
sensicheren Branche wie etwa dem 
Medizinalmarkt. In den letzten Mona-
ten fi el dabei das Augenmerk vor al-

lem auf die Zahnmedizin, die aus 
gleich mehreren Gründen attraktiv 
ist. Der Markt ist bisher wenig regu-
liert und dazu (wie früher Arztpraxen 
und Apotheken) hoch fragmentiert. 
Will heissen: Die meisten Firmen sind 
sehr klein – mit wenigen Mitarbei-
tern, aber hohem Profi t. 

Massive Effi zienzgewinne 
durch Grösse

Im Umfeld vieler kleiner Einzel-
unternehmungen kann ein grosser 
Investor durch Zusammenschlüsse 

mit sogenannten «Economies of 
Scale» und «Economies of Scope» 
massive Effi zienzsteigerungen seiner 
Investitionen bewirken. «Economies 
of Scale» bedeuten Effi zienzvorteile 
durch Grösse. Wer nicht fünf, son-
dern 100 Praktiker anstellt, braucht 
dafür verhältnismässig weniger ope-
rativen Aufwand. Das heisst, für Ad-
ministration, Logistik, Buchhaltung, 
Personalwesen, also den gesamten 
betriebswirtschaftlichen  Teil  der 
Zahnarztpraxis, fallen deutlich klei-
nere Umsatzanteile an. «Economies of 
Scope» gehen in die Breite und Tiefe 
einerseits des Angebots, weil mehr 
Spezialisten und viel mehr oft teure 
Gerätschaften zur Verfügung stehen 
(und besser ausgelastet werden), an-
dererseits der Versorgung. Ein Zen-
trum kann durch seine Grösse die 
gesamte Lieferkette mit Material, 
Zahntechnik, Service etc. viel effi -
zienter organisieren. 

Es rumpelt in Europa
Unter diesen Umständen über-

rascht es nicht, dass aufseiten grosser 
Investoren  eine  Art  Goldrausch-
stimmung ausgebrochen ist. Vor den 
letzten Sommerferien nannte die Be-
ratungsfi rma KPMG ihre aktuelle 
Studie zu neuen Investitionsmöglich-
keiten bezeichnenderweise «Reali-
zing Value: The Dental Chain Oppor-
tunity» und verwies auf das enorme 
Potenzial der Entwicklung von Zahn-

arztketten in Europa. Die von Jacobs 
neu gebildete Colosseum Dental 
Group setzt gemäss Handelszeitung 
330 Millionen Franken in sechs Län-
dern und 150 Kliniken um. Anfang 
2017 gab es die Gruppe noch nicht 
einmal. Dass es dabei ganz und gar 
nicht um Kleinigkeiten geht, zeigt die 
errechnete Marktgrösse: Europa wird 
auf 80, die Schweiz auf satte drei Mil-
liarden Euro geschätzt. Ein optimaler 
Markt also, um in unsicheren Zeiten 
die riesigen privaten Vermögen lang-
fristig anzulegen. 

Grosse internationale 
Veränderungen

Während seit einigen Jahren in 
den USA und England Tausende Kli-
niken zu riesigen, marktbeherrschen-
den Gruppen formiert werden, blieb 
Kontinentaleuropa bisher relativ un-
berührt. Mit Ausnahme von Finnland 
und Spanien sind die Marktanteile 
der Ketten immer noch verschwin-
dend klein. Jedoch mischen zurzeit 
fast alle grossen Private Equity-Un-
ternehmen im Markt mit und inves-
tieren grosszügige Summen. 

Vom Verkäufer- 
zum Käufermarkt

Während Praktiker sich eher 
wenig mit dem Thema beschäftigten, 
sieht die Industrie sich plötzlich mul-
tinationalen Konzernen gegenüber. In 

den nächsten zweieinhalb (!) Jahren 
wird weltweit eine Verdoppelung des 
Marktanteils der Zentren bei Implan-
taten von zehn auf zwanzig Prozent 
erwartet. Branchenstar Straumann 
erwähnte bereits 2012 in der «Vision 
2020» sogenannte «DSOs», Dental 
Service Organisations, und identifi -
zierte diese 2017 als eines der fünf 
strategischen Wachstumsfelder für 
die Zukunft. Auch Handelsgigant 
Henry Schein verfolgt und adaptiert 
die Entwicklungen seit Jahren. Ihr 
Strategiedirektor wies letztes Jahr da-

rauf hin, dass «fast jeder signifi kante 
Trend des zahnmedizinischen Um-
felds DSOs begünstigt». Dentsply 
Sirona und Nobel Biocare engagieren 
sich ebenfalls in diese Richtung.

Aufseiten der Depots wiederum 
steigt der Preisdruck kräftig an, da 
Klinikgruppen ein deutlich höheres 
Verhandlungsgewicht vorweisen als 
Privatpraxen. Wie in anderen Bran-
chen muss sich zudem auch hier der 
Handel im Angesicht von E-Com-
merce, Vergleichsplattformen und 
Einkaufsgemeinschaften zunehmend 
die Sinnfrage stellen und neue Ge-
schäftsmodelle entwickeln. Die Zei-
ten undurchsichtiger Preismodelle 
und zwielichtiger Angebote wie Ge-
schenke und Reisen für Kunden nei-
gen sich auch in der Schweiz defi nitiv 
dem Ende zu. Sowieso haben recht-

lich dahingehend die USA, Frank-
reich und Deutschland längst gehan-
delt.

Der Untergang 
der Privatpraxis?

Bei all diesen Entwicklungen gilt 
es, einen kühlen Kopf zu bewahren. 
Selbst in Märkten mit hohem Anteil 
von Zentren sind die Privatpraktiker 
immer noch in der Mehrheit. Patien-
ten wählen eine Privatpraxis, weil in 
der Medizin immer noch vorwiegend 
Vertrauen vor Preis gilt. Wir werden 
als  Marktakteure  in  der  Schweiz 
die aktuellen Entwicklungen spüren, 
sollten uns dadurch jedoch nicht ein-
schüchtern, sondern vielmehr an-
spornen lassen, unsere Unternehmen 
betriebswirtschaftlich zu überden-
ken und fi t für die Zukunft zu ma-
chen. Wenn die fetten Jahre enden, ist 
dies immer auch eine Chance, sich 
wieder gut in Form zu bringen. Nut-
zen wir diese Entwicklung für einen 
Ansporn zum Training, zum Fokus 
aufs Wesentliche. Dies ist eine 
Chance, alte Strukturen zu überden-

ken, effi zienter zu werden und so das 
Beste aus unseren Firmen herauszu-
holen, um auch in einem veränderten 
Markt erfolgreich sein und bleiben zu 
können. 

Kontakt
Daniel Recher, lic.oec.HSG
Recher AG
Sevogelweg 10
4417 Ziefen, Schweiz
daniel.recher@recherdental.com

Grosse Übernahmen im Klinik-Markt: Alles halb so wild?
Etwas Aufmerksamkeit lohnt sich aber schon, analysiert man die aktuellen Wirtschaftsnachrichten genauer. Von Daniel Recher, Ziefen.

Infos zum Autor
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 Wir werden als Marktakteure in der Schweiz die aktuellen Entwicklungen spüren, sollten uns 

dadurch jedoch nicht einschüchtern, sondern vielmehr anspornen lassen, unsere Unternehmen 

betriebswirtschaftlich zu überdenken und fit für die Zukunft zu machen.
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 Das neue Presskeramiksystem von 
Cendres+Métaux besteht aus der Li-
thiumdisilikat-Glaskeramik Livento® 
press und der Verblendkeramik 
Soprano® 10. Zwei Produkte, die sich 
ideal ergänzen und farbstabile Lösun-
gen möglich machen. 

Leichtigkeit 
in der Anwendung

Die wesentlichen Merkmale der 
L i th iumdis i l ika t -G laskeramik 
Livento® press sind die homogene 
Struktur, die hohen Festigkeitswerte 
und die Zuverlässigkeit des Materi-
als. Bei der Verarbeitung von Livento® 
press bleiben Passung und Farbe sta-
bil und eine aufwendige Nachbear-
beitung entfällt. 

Die Verblendkeramik Soprano® 10 
überzeugt in der einfachen und 
zeitsparenden Verarbeitung und 
kann beiderlei, für die ästhetische 
Ver blendung von Gerüsten aus Lithi-
umdisilikat sowie Zirkonoxid ver-
wendet werden. Die thixotropen Ei-

genschaften der Pulver-Flüssigkeit-
Mischung Soprano® 10 ermöglichen 
eine schnelle und sichere Schich-
tung: Bei der Bearbeitung ist 
Soprano® 10 viskös und verbleibt 
nach Abschluss der Modellation 
stabil. 

Intelligent verpackt
Livento® press und Soprano® 10 

sind in sieben Kits erhältlich, die von 
erfahrenen Zahntechnikern zusam-
mengestellt wurden. Der Inhalt der 
Kits beschränkt sich auf das Wesent-
liche und ist so optimal auf die Labor-

bedürfnisse ausgerichtet. Ein durch-
dachtes System, das die Verarbeitung 
von Lithiumdisilikat zu einem beson-
deren Erlebnis macht. «Mit Livento® 
press und Soprano® 10 gelingt es mir, 
meine Arbeiten auf ein nächstes 
Level zu bringen», betont Amin Has-
souneh, begeisterter Anwender des 
Presskeramiksystems. Lassen auch 
Sie sich von Livento® press und 
Soprano® 10 von Cendres+Métaux 
überzeugen! 

Cendres+Métaux SA
Tel.: +41 58 360 20 00
www.cmsa.ch

Stand 3.0/I400

Farbstabil und anwenderfreundlich – 
das neue Presskeramiksystem überzeugt

Livento® press und Soprano® 10 von Cendres+Métaux – der perfekte Match.

 Eine lückenlose Hygienedokumentation 
schafft Rechtssicherheit und schützt Patienten 
wie das eigene Team. 

BioSonic UC 150 – das neue Ultra schallgerät 
des Schweizer Dental spezialisten COLTENE ent-
fernt selbst hartnäckige Beläge an manuell 
nicht zugänglichen Stellen. Dabei dokumentiert 
es automatisch alle Reinigungsgänge und spei-
chert Protokolldaten sicher auf der internen 

Festplatte. Wie bei einer Smartphone-App be-
stimmt der Nutzer per handschuhfreundlichem 
LED-Bildschirm seine Präferenzen von Vor-
wärmtemperatur bis Reinigungszeit. Die Ergeb-
nisse liest er bequem über die integrierte 
USB-Schnittstelle aus. Freistehend avanciert der 
Hightech-Reiniger dank seines weissen Kunst-
stoffgehäuses zum attraktiven Hingucker; zur 
maximalen Flächennutzung wird das kompakte 
Gerät in die Arbeitsplatte versenkt. Innen bietet 
der korrosionsbeständige Edelstahlbehälter ge-
nug Platz für bis zu vier Instrumentenkassetten.

 Die eingebaute Heizfunktion lässt sich je-
derzeit auf http://biosonic.coltene.com aktivie-
ren, zudem gibt es dort einen informativen 
Kurzfi lm über die technischen Eigenschaften 
des Geräts.

Fans der bewährten Hochleistungswerkstoffe 
kommen auf der DENTAL BERN auch nicht zu 
kurz: Der Pionier der ästhetischen Füllungsthe-
rapie präsentiert u. a. seinen fl exiblen CAD/CAM-

Kompositblock BRILLIANT Crios zur Herstellung 
von Inlays, Onlays, Kronen und Veneers. Alle Kom-
posite der Produktfamilie zeichnen sich durch aus-
sergewöhnliche Glanzbeständigkeit ohne langes 
Polieren aus. 

Coltène/Whaledent AG
Tel.: +41 71 757 53 00
www.coltene.com

Stand 3.0/E350

 Warum sollten Zahnärzte ausschliesslich im 
Rahmen der Herstellung komplexer Restauratio-
nen und Implantatprothetik von den bewährten 
Polyether-Eigenschaften profi tieren? Bislang war 
die lange Abbindezeit von Polyether einer der 

Gründe, für die Abformung wenig komplexer Si-
tuationen A-Silikone zu wählen. Mit dem neuen 
3M Impregum Super Quick Polyether-Abform-
material ist das nicht mehr notwendig. Das erste 
enorm schnelle Polyether-Material ermöglicht es, 
jedes Detail in nur zwei Minuten zu erfassen.

Zur Verfügung stehen das Löffelmaterial 
3M Impregum Penta Super Quick Medium Body 
und das Umspritzmaterial 3M Impregum Super 
Quick Light Body Polyether-Abformmaterial. Sie 
wurden speziell für Abformungen zur Herstel-
lung kleinerer Versorgungen entwickelt. Zu den 
empfohlenen Indikationen zählen beispiels-
weise Einzelkronen, Abutments, Inlays, Onlays 
und bis zu dreigliedrige Brücken.

Rasches Abbinden, 
angenehmer Geschmack

Dank der neuen Formulierung beträgt die 
Mundverweildauer des Materials lediglich zwei 
Minuten. In Kombination mit einem verbesser-
ten Geschmack führt dies nicht nur zu Vorteilen 
für den Zahnarzt, sondern auch zu einem erhöh-
ten Patientenkomfort.

Bewährte Polyether-Eigenschaften
Gleichzeitig kommen Anwender in den Ge-

nuss bewährter Poly ether-Vorteile – eine hohe 

Feuchtigkeits toleranz und spezielle Fliess- und 
Abbinde-Eigenschaften. Dank der intrinsischen 
Hydrophilie und der hohen Fliessfähigkeit wer-
den auch schwer zugängliche Bereiche erreicht 
sowie detailliert wiedergegeben. Zudem be-

steht kein Grund zur Hektik, denn das Fliess-
verhalten bleibt – anders als bei A-Silikonen – 
während der gesamten Verarbeitungszeit kon-
stant. Die Gefahr von Ungenauigkeiten durch 
frühzeitige Abbindereaktionen ist somit ge-
bannt.

Mehr Effi zienz in der Praxis
Diese Materialeigenschaften erhöhen die 

Effi zienz in Praxis und Labor, da sie die Anzahl 
an Neuanfertigungen und Anpassungen redu-
zieren. Die neuen Materialien ergänzen das be-
stehende Portfolio an regulär und schnellabbin-
denden Impregum-Abformmaterialien. Somit 
ist für jede Indikation ein geeignetes Produkt 
verfügbar. Für Vereinfachungen im Abformpro-
zess sorgen zudem verschiedene Mate rialien 
und Zubehör von 3M – von der Retraktions-
paste über Mischgeräte bis hin zu Abform-
löffeln.

3M Schweiz GmbH
Tel.: +41 44 724 93 31
www.3M.de/Impregum

Stand 3.0/E700

Effi zientes und vielseitiges 
Ultraschallreinigungsgerät

Das neue BioSonic UC 150 von COLTENE bietet Qualität und Sicherheit.

Neues 
Polyether-Abformmaterial

3M-Innovation erfasst jedes Detail in zwei Minuten.

 3M Impregum Penta Super Quick Medium Body-Abformmaterial mit einer Monophasen-Abformung im 3M Impression Tray 
Einweg-Abformlöffel.

Infos zum Unternehmen
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Unser Stand / C700
MS Dental AG 

Juraweg 5 · CH-3292 Busswil
T +41 32 387 38 68 · F +41 32 387 38 78 
info@msdental.ch · www.msdental.ch

Brazilian Whitening  by FGM Schleifen war gestern –  
XP-Technologie ist heute !

Das Prinzip der adhäsiven Zahnmedizin

Byoung I. Suh  
D.M.D. PhD

Since 1981

Bei jeder Art von Kavitäten einsetzbarBei jeder Art von Kavitäten einsetzbar 30 % Zeitersparnis –  
Das intelligente Assistenzsystem

ANZEIGE

Hallenplan Hallen 2.1 und 3.1

Für den kleinen und grossen Hunger! Pour le petites et grandes faims!

In Zusammenarbeit mit/En coopération avec

Restraurant Henris

Angebot
·  Lunchbuffet à discre-

tion für CHF 24.00
·  Bedientes Restaurant 

mit à la Carte-An-
geboten und täglich 
wechselnden Menüs 
ab CHF 18.50

·  Abendmenü für Grup-
pen auf Anfrage und 
Reservation

Halle 1.1

Patronat Hauptpartner Fachmedien Fachmedien Fachmedien Fachmedien Verbandsmedia Standbauer

JungfrauBar

Angebot
·  Bistro-Angebot mit 

Kuchen und vielem 
mehr

Halle 2.1

Brasserie Bernoise

Angebot
·  Bistro-Angebot mit 

Tagesmenü, Sandwich, 
Kuchen etc.

Halle 3.0

Star Hot Dog

Angebot
·  Lady Dog mit Wienerli
·  Star Dog mit Grillwurst 

und bei beiden mit 
vielen Toppings

·  Salatschale 
an Hausdressing

·  Hauseistee PET 5 dl
·  Wasser mit und ohne 
PET 5 dl

Vor dem Haupteingang

Swiss Dental Industry Bar

Angebot
·  Bistro-Angebot «Swiss-

ness» Fleisch & Käse, 
Süsses

Halle 3.0 Village
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Erscheinungsweise

AUSGABE

2020

REDAKTIONSSCHLUSS

14. Februar 

MESSETERMIN

2. - 4. April

ERSCHEINUNGSTERMIN

18. März

ANZEIGENSCHLUSS

28. Februar

Anzeigenformate   Preise (Weitere Formate auf Anfrage)

1/1: 3.600 CHF Titelanzeige klein:    1.400 CHF
Titelanzeige groß:       750 CHF

1/2 hoch/quer: 
2.550 CHF

1/3 hoch/quer: 
1.950 CHF

1/4: 1.700 CHFEconomy 3-spaltig: 
2.100 CHF

1/1
 S.: 249 x 368
A.: 280 x 400

Economy 
3-spaltig

 S.: 147 x 208
A.: 162 x 227

1/4
 S.: 147 x 147
A.: 162 x 166

Titelanzeige 
klein

 S.: 97 x 55

1/2 hoch
 S.: 147 x 338
A.: 162 x 400

1/3 hoch
 S.: 97 x 338

A.: 112 x 400

Titelanzeige 
groß

 S.: 97 x 147

1/2 quer
 S.: 249 x 170
A.: 280 x 200

1/3 quer
 S.: 249 x 115
A.: 280 x 135

   Agenturprovision: 10 % vom Kundennetto
Auf Beilagen und Beikleber sowie Aufschläge gewähren wir keine Agenturprovision.

Preis bis 25 g
 pro Tsd. 400 CHF 

 Preis über 25 g
auf Anfrage

Höchstformat 
 190 x 270 mm

Mindestformat
 90 x 145 mm

Höchstformat
170 x 210 mm

Beilagen Beikleber

  Postkarten auf 
Trägeranzeige
pro Tsd. 270 CHF 

Postkarten 
auf Titelseite
pro Tsd. 450 CHF Weitere Sonderwerbeformen auf Anfrage!

Die gesetzliche Mehrwertsteuer wird auf den Netto-Rechnungsbetrag aufgeschlagen.
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Ihre Ansprechpartner
Majang Hartwig-Kramer
Redaktionsleitung

0341 48474-113
m.hartwig-kramer@oemus-media.de

Nadine Naumann
Projektleitung

0341 48474-402
n.naumann@oemus-media.de


